
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Aus dem Artikel und der Kritik des Konzertes mit der 

Baden-Badener Philharmonie unter der Leitung von 

GMD Prof. Werner Stiefel, "Badisches Tagblatt" und 

"Badische Neueste Nachrichten" vom 10. Januar 2006: 

 

„Der aus der Ukraine stammende Konzert-
pianist und Komponist Boris Feiner absolviert 
ein Aufbaustudium in der Meister klasse von 
Professor  Kalle Randalu in Karlsruhe. Seine 
Interpretation des Klavierkonzertes Nr. 4 G- Dur 
op. 58 von Ludwig van Beethoven wurde zum 
Höhepunkt die ses Sonntagskonzertes mit der 
Baden- Badener Philharmonie. Brillant, mit 
technischer Souveränität und von musika-
lischer Lebendigkeit durchdrungen gestaltete 
er mitreißend den Solo- Part dieses Konzertes, 
dabei war die vorbildliche Zusammenarbeit mit 
dem Dir igenten und dem Orchester nicht zu 
übersehen. Die Solo- Kadenzen gestaltete 
Feiner sehr differenziert und mit nicht nach-
lassender Spannung.  Nach dem ausge-
lassenen und vitalen Final- Vivace brach großer 
Jubel unter den Zuhörern aus über ein außer-
gewöhnlich es Konzerterlebnis, das der Pianist 
noch mit einer Solo-Zugabe krönte“.  

 
„Der aus der Ukraine stammende Pianist 

Boris Feiner konnte mit dem vierten Klavier-
konzert von Beethoven, das Publikum mit 
seinem mitreißenden Spiel für sich einnehmen. 
Feiner spielte  sehr feinfühlig, holte kleinste 
Nuancen der Komposition deutlich heraus und 
sorgte mit seinem sehr sparsamen Einsatz des 
Pedals für große Klarheit und Transparenz. In 
den zweiten, langsamen Satz legte Feiner viel 
Seele. Dem stellte er den wunderbar frisch  und 
lebendig vorgetragenen, verspielten Schluss-
satz gegenüber“. 


